
» �Blauer Sonntag:  
Mit dem NVV der  
nordhessischen Industriekultur 
auf der Spur.

Vom 9. bis 12. August ist es wieder soweit: 
Der Blaue Sonntag lädt Sie ein zu einer 
Entdeckungstour durch ganz Nordhessen. 
Dieses Jahr dürfen Sie die Industriekultur 
„Mit allen Sinnen“ erleben.

Am bequemsten erreichen Sie die zahlrei-
chen und spannenden Stationen mit dem 
öffentlichen Nahverkehr – am besten mit 
dem MultiTicket des NVV.

Weitere Infos zum Blauen Sonntag gibt es 
in allen Kundenzentren des NVV und unter
www.blauer-sonntag.de
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rufsfeuerwehr in unmittelba-
rer Nähe gibt es nicht. Deshalb
ist es wichtig, dass die Wehren
für den Ernstfall trainieren.
Sonst finden die Übungen nur
im kleinen Rahmen innerhalb
der örtlichen Vereine statt.
Abläufe werden so gefestigt
und routiniert. „Vor allem
geht es dabei aber auch um
die Kommunikation unterei-
nander“, sagen Einsatzleiter
Mario Weishaar, Manfred Fel-
meden und Norbert Junghans.
Neue Techniken und lange
Kommunikationsketten ma-
chen die nämlich zur Heraus-
forderung.

Rund um den Kellerbrand
werden noch weitere Einsatz-
lagen simuliert: unter ande-
rem ein Verkehrsunfall mit
zwei Autos, zwei auf der Aus-
sichtsplattform neben dem
Kloster vom Feuer einge-
schlossene Personen, die per
Drehleiter gerettet werden,
sowie ein brennendes Auto.

Übung für den Ernstfall
Mit solchen Großübungen,

die einmal im Jahr stattfinden,
soll die Zusammenarbeit der
Wehren gefördert werden.
Ausschließlich Freiwillige
sind dort im Einsatz, eine Be-

Von Gina Eberhardt

GERMERODE. Ein Feuerwehr-
auto nach dem anderen
rauscht in die Klosterfreiheit
ein. Mit Blaulicht halten sie
vor dem Feuerwehrgerätehaus
in Germerode, der Truppfüh-
rer steigt aus, nimmt Instruk-
tionen entgegen und im Eil-
tempo fahren die Einsatzfahr-
zeuge Richtung Kloster weiter.
Aber aufatmen – denn das ist
alles nur Simulation.

Zum 150-jährigen Beste-
hens der Freiwilligen Feuer-
wehr Germerode gab es am
Donnerstagabend eine große
Alarmübung der Wehren von
Meißner und Berkatal. Mit da-
bei war auch ein Teil der
Eschweger Feuerwehr: Das
Einsatzfahrzeug mit Drehlei-
ter kommt den Wehren auch
im Ernstfall zur Hilfe.

Auf dem Klosterplatz fah-
ren die meisten der Fahrzeuge
ein. Grund dafür: ein Keller-
brand. Schläuche werden ver-
legt, Atemschutzgeräteträger
ziehen sich an. Während Letz-
terere in den Keller gehen, um
eine Vermisste zu retten, be-
kämpfen Erstere das Feuer
von außen. Schließlich die
Entwarnung: Das Feuer ist ge-
löscht.

Brandheißer Auftakt
Kloster in Flammen, Verkehrsunfall, Vermisste – Alarmübung für die Wehren von Meißner und Berkatal

Insgesamt waren rund 90
Freiwillige an der Übung be-
teiligt. Darunter aber nicht
nur Feuerwehrmänner und -
frauen, sondern auch ein
Kommando von Ehrenamtli-
chen des DRK. Sie durften die
insgesamt sieben Vermissten
und Verletzten erstversorgen.

Keine gravierenden Fehler
Sogar ein mobiles Lazarett

wurde auf einem Hof vor dem
Kloster aufgebaut. Das erste
Resümee der Einsatzleitung
fällt positiv aus: „Es gab keine
gravierenden Fehler. Alle Ver-
letzten wurden gerettet.“ Ei-

nem erfolgreichen Wochenen-
de steht so nichts mehr im
Weg.

• Heute gehen die Feierlich-
keiten mit einer Fahrzeug-
und Geräteausstellung ab 14
Uhr am Feuerwehrhaus wei-
ter. Auch ein Kinderfest ist ge-
plant. Morgen beginnt der Tag
um 10.30 Uhr mit einem Got-
tesdienst, anschließend ist ein
Frühschoppen im Zelt mit ei-
nem gemeinsamen Mittages-
sen geplant.

Übung für den Ernstfall: Die Feuerwehr bekämpft die Flammen eines brennenden Autos vor dem Kloster Germerode. Jetzt muss jeder
Handgriff sitzen. Foto: Gina Eberhardt

Das Thema
Die Freiwillige Feuerwehr
Germerode feiert an die-
sem Wochenende ihr 150-
jähriges Bestehen sowie
50 Jahre Jugendfeuer-
wehr. Das Fest begann be-
reits am Donnerstag mit
einer groß angelegten
Alarmübung im Kloster
Germerode.

nen mit Dosenwerfen, den
Clown füttern etc. Ihre Ge-
schicklichkeit müssen die Kin-
der beim Balancieren unter
Beweis stellen. Außerdem gibt
es eine Bastelstation und das
kostenlose Kinderkarussell
der Aktionsgemeinschaft des
Sontraer Handels (ASH) sowie
eine Station, auf der sich die
Kinder Glitzertattoos anbrin-
gen lassen können.

Wasserspritzen für Kühlung
Ein kleiner Höhepunkt des

Kinderfestes soll gegen 17 Uhr
der Auftritt einer Kinderakro-
batikgruppe auf dem Sport-
platz sein. Angesichts des hei-
ßen Wetters haben sich die
Organisatoren Zusätzliches
zur Kühlung überlegt und

JESTÄDT. Alle Kinder, die Lust
auf einen fröhlichen und er-
eignisreichen Nachmittag ha-
ben, sind heute ab 14.30 Uhr
in Jestädt auf dem Sportplatz
zum großen Kinderfest einge-
laden.

Für viel Spiel und Spaß ga-
rantieren die sieben Frauen
und zwei Männer, die dem
Kinderfestausschuss angehö-
ren und das inzwischen tradi-
tionsreiche Kinderfest organi-
siert haben. „Wir haben es uns
zur Aufgabe gemacht, diese in-
zwischen wirklich alte Traditi-
on in Jestädt aufrechtzuerhal-
ten“, sagt Patrick Möller, der
dem Ausschuss angehört.

Das Motto des Kinderfestes
in diesem Jahr lautet „Zirkus“.
Dazu gibt es sechs Spielstatio-

Den Clown füttern
Jestädt lädt heute ab 14.30 Uhr zum großen Kinderfest

Wasserspritzstationen aufge-
baut.

Engagiertes Feiern soll be-
lohnt werden. Deshalb be-
kommt jedes Kind eine Lauf-
karte, die es an den absolvier-
ten Stationen abstempeln las-
sen kann. „Für die ausgefüll-
ten Laufkarten gibt es abends
ab 18 Uhr dann Preise und Prä-
sente“, sagt Möller.

Eingeladen zum Fest sind
nicht nur Kinder aus Jestädt
oder der Gemeinde Meinhard,
sondern alle. „Im vergange-
nen Jahr hatten wir hier um
die 100 Kinder mit Eltern“, so
Möller. Mit Kaffee und Ku-
chen, Brat- und Currywurst
und Pommes frites und natür-
lich kühlen Getränken ist für
Stärkung gesorgt. (salz)

Hier wird zusammen ge-
kämpft: Sackhüpfen gehört zu
den Disziplinen beim Jestädter
Kinderfest, zu dem heute zwi-
schen 14.30 und 18 Uhr alle
Kinder eingeladen sind. Hier
hilft ein Vater seiner Tochter
beim Absolvieren der Hüpfstre-
cke. Foto:  Archivbild/ Sennhenn

Weitere Fotos zur
Alarmübung gibt es auf
www.werra-rundschau.de

Blaulicht
Fahrrad wurde am
Bahnhof gestohlen
ESCHWEGE. Ein grünes Da-
menrad der Marke Herkules Re-
vue im Wert von 75 Euro ist am
Donnerstag am Eschweger
Stadtbahnhof gestohlen wor-
den, wie die Polizei mitteilt. Der
Besitzer hatte es ungesichert ge-
gen 16.30 Uhr dort in einer Fahr-
radgarage abgestellt und be-
merkte bei seiner Rückkehr um
19.50 Uhr den Diebstahl. Hin-
weise: Polizei Eschwege, Tel.
0 56 51/9250.

Lkw kollidieren:
35 000 Euro Schaden
HESSISCH LICHTENAU.
35 000 Euro Schaden sind laut
Polizei bei einem Unfall am Don-
nerstag um 15.15 Uhr in Hes-
sisch Lichtenau entstanden. Ein
53-jähriger Lkw-Fahrer aus Be-
vern hielt mit seinem Lkw an der
Spangenberger Straße und woll-
te nach links auf die Leipziger
Straße abbiegen. Dabei stand
der Sattelzug wohl etwas zu weit
rechts auf der anderen Fahrspur.
Ein nachfolgender 58 Jahre alter
Brummifahrer aus Bielefeld hat-
te nun vor, sich rechts an dem
stehenden Lastwagen vorbeizu-
quetschen, weil er nach rechts
Richtung Leipziger Straße zufah-
ren gedachte. Das gelang nicht
ganz, da beide im selben Mo-
ment losfuhren. Es kam zum seit-
lichen Zusammenstoß. Dabei
wurde auch noch ein auf dem
Sattelauflieger geladener Pkw
beschädigt, berichtet die Polizei.

90-Jährige von
Auto angefahren
BAD SOODEN-ALLENDORF.
Eine 90-jährige Bad Sooden-Al-
lendorferin ist Infos der Polizei
zufolge von einem Auto ange-
fahren und dabei leicht verletzt
worden. Am Donnerstag um
11.20 Uhr fuhr ein 65-Jähriger
aus der Badestadt von einem
Parkplatz aus rückwärts um die
Kurve auf den Rathofplatz. Zu
dieser Zeit überquerte die Se-
niorin den Platz. (flk)


